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atıven ökumenischen Tauwetters. Der da-ur ine klare Dıstanzıerung VO „HIyu- nahme dieser ehemalıgen Klınıkkirche 1St

vıtae“ sprach sıch der Innsbruk- eın weıterer Schritt ZUT Errichtung eınes malıge, uch mıt vatıkanıschen Verhältnis-
ker Fundamentaltheologe Walter Kern 4UsSs Netzes bestehend Aaus Rektoraten, Kirchen sen gutvertraute Leıter des Moskauer Au-
Nach eıner Kathpress-Meldung ezeıch- und Kapellen, die sıch die Priesterbruder- (ßenamtes galt als besonderer Befürworter
netie Kern beı eıner Diıskussion in der Inns- schaftt zu 1e] DESECLIZL hat. Aus Anla{fß die- dieser Offnung. Die Jjetzt erfolgte ück-
rucker Studentengemeinde d1e Enzyklıka SCr Einweihung WI1€ES der Kölner Erz- nahme des Beschlusses wurde VO Patrıar-
als „Irrtum” Vor allem ber se1l das ıschof Kardınal Joseph Höffner darauf chat mIıt dem 1InWeIls begründet, dieser
päpstliche Lehrschreiben ber dıe Emp- hın, da{fßs Katholiken, dıe unerlaubten se1l „1N der Praxıs nıcht aufgegriffen WOI -

fängnisregelung VO  —_ 1968 keın Dogma. sakramentalen Handlungen W1e€e denen VO den  «“ FEıne spätere Entscheidung soll SCc-
Deswegen solle 1119  - den Menschen In die- Erzbischot Letebvre und seınen Miıtarbei1- samtorthodox getroffen werden. Ob hın-
ser Frage uch keın schlechtes (Gewıissen tern teilnähmen, diese Spaltung der Kırche ter dieser Rücknahme uch polıtısche
machen, sondern letztlich dıe Eheleute törderten. Eıne Woche hatte E Gründe stecken, 1St unklar
selbst VOT iıhrem Gewiıssen entscheiden las- tebvre 1M burgundıschen Flavıgny das
SCH Mıt gleichem Nachdruck unterstrich sSte Priesterseminar seıner Bewegung auf ach Einschätzung der lutherischen
Kern die Unverzichtbarkeit des kirchlichen französıischem Boden seiıner Bestimmung Kıirche In Estland tinden dort immer
Lehramtes. Gerade angesichts des moder- übergeben. mehr Menschen den Weg Zzu Glauben.
NCN Pluraliısmus bedürte „amtlıcher Der estnısche Oberkirchenrat erik Hı1s-
Sprachregelung”. L)as Lehramt sSo. sıch utf einen spürbaren biblischen Aufbruch JÄrU A VOTL der Synode der Nordelbi-
ber nıcht aut Grenzgebiete fixieren, SON- ın der katholischen Kirche, der schon schen Kırche be1 ihrer Herbsttagung ın
dern sıch auf dıe Wahrheıiten konzentrlie- selt Jahren anhalte, WIES der Dırektor des Rendsburg, In den etzten tüntf Jahren se1l

Katholischen Bıbelwerkes hın Die Bibelren, die für eın christliches Leben zentral die Zahl der Taufen, Konfirmationen und
bzw. entscheidend selen. wiıird ach Auffassung VO rot. Paul-Ger- Gottesdienstbesucher erheblıich gestiegen.

hard Müller VOT em als „Orıientierungs- Dıiıe Zahl der Studenten Theologischen
uf der Jüngsten Sıtzung des Rates ucC miıt Leitwerten tür die praktische Instıtut 1n Tallın habe sıch VO 30 1mM Jahr
Europäischer Bischotskonterenzen Lebensgestaltung gesehen. Müller warnte 1966 auf inzwıschen fast erhöht. Es

(GCEE) Anfang Oktober ın Warschau nachdrücklich VOT einem fundamentalısti- gebe uch iıne wachsende Zahl Junger
wurde der Erzbischot VO Maıland, Kardı- schen Bıbelverständnis, WwWI1e be1 vielen Leute, dıe sıch ach Studienabschlufß In e1l-
nal Carlo Martını, ZzU Vorsıt- Sekten anzutreifen sel Diese Methode, NC anderen Fach für das Theologıestu-
zenden des Kates gewählt. Martın1ı wurde mı1t der ach unumstöflichen Methoden 1Um entschıeden. Der estnischen lutheri-

für das praktische Handeln gesucht werde, schen Kıirche gehören ELW 700 000 Prote-1n dieser Eigenschaft Nachfolger des Erz-
STantenbischots VO VWestmuinster, Kardınal Basıl versuche, die biblischen Texte WOrtWwOÖrt-

Hume. Das Warschauer Treftfen WAar das ıch anzuwenden.
des CEELE In einem Ostblockland chwarze Priester auXs Brasılien en sıch

ın einem Briet Kardınal Gantın, denKünftig soll abwechselnd 1n einem WwWEeSst- ertreter des Zentralrates der en ıIn
und 1n einem osteuropäıischen and gyeLAQT Deutschland und des Rates der Evan- Prätekten der Bischofskongregation, über
werden. In Warschau konnten nıcht alle gelischen Kiırche ın Deutschland Lra- das Verhalten des Erzbischofs VO Rıo de

tfen sıch Oktober einem Gedan- Janeıro, Kardınal Sales, beklagt. Der Erz-osteuropäischen Episkopate teilnehmen.
Es ehlten Vertreter A4Uus$ der CSSR, Bul- kenaustausch 1ın Franktfurt. Es W ar die bischof hatte nıcht zugelassen, da{fß dıe
garıen und den baltıschen Ländern. Begegnung dieser Art selıt Krıiegs- drıtte landesweıte Versammlung schwarzer

nde Im Miıttelpunkt des Gesprächs stand brasılianıscher Priester 1n seiner 1özese
rlerer Bischof Hermann 0$SE,  pDL- die gemeinsame Verantwortung der Kır- abgehalten wurde In ihrem Brief baten die

talwurde be1 der Herbstvollversamm- chen und Religionsgemeinschaften für das Prıiester, Rom SO die brasılianıschen Bı-
lung der Deutschen Bischofskonterenz ZU öffentliche Bewulßftsein und die polıtısche schöte dazu ermächtıigen, iıne Kommıiıs-

S10N einzusetzen, die ıne authentischeBeauftragten der deutschen Bischöte tür dıe Kultur ıIn Deutschland. Beide Seıten Spra-
deutsche Sektion der katholischen Frıe- hen sıch eıinen zunehmend ber- afro-brasılianısche Liturgıie ausarbeıten
densbewegung Pax Chrıisti beruten. Wegen tlächlichen Umgang mıiıt der „furchtbaren solle Sıe verlangten auch, Kom solle fur
des Rücktritts des FEichstätter Bischofs eıt der Hıtlerdiktatur“ und für eıne t1e- die mehrheitlich schwarze 1Özese Bahıa
Karl Braun VO Amt des Präsıdenten der fere und ernsthattere Beschäftigung miıt eiınen schwarzen Weihbischof
deutschen Sektion VO DPax Chrıistı mußte den Problemen des Antısemitismus AauUs,
sıch die Bischofskonferenz miıt der Neube- heißt In einer Pressemitteijlung. Es se1l 1€e sıebente Vollversammlung des Welt-
SELZUNgG dieses Amtes beschäftigen. Eınen 1ne gefährlıche Verharmlosung, WenNn ak- birchenrats oll Anfang 1991 1n der
Vorschlag für die Neubesetzung dieses tuelle polıtische Kontroversen 1n Parallele australıschen Hauptstadt Canberra IL-
Amtes machten dıe Bischöte jedoch nıcht. DESELIZL würden Geschehnissen 1mM Drit- finden. Das beschloß Jetzt der Fxekutiv-

AUSSCHU des ORK Weıtere BewerberZunächst soll geprüft werden, ob der Prä- ten Reıich, WI1e€e S1€e die Juden erleiden muß-
sıdent VO  —; DPax Christı uch 1n Zukunft ten dıe nächste Vollversammlung Ham-
überhaupt eın Bischof seın mUusse Aufßer- burg, Bırmingham, Manıla, Seoul, Harare,

1e Russıisch-Orthodoxe-Kirche hat e1-dem hält I1Nan iıne weıtere Klärung VO Tokıo und Kyoto, aulberdem mMIıt Perth
Selbstverständnıs und Zielen VO' DPax nen Beschlufß rückgängıg gemacht, und Sıdney wel weıtere australısch“
Christı für nötıg. der ın Ausnahmeftällen dıe Zulassung DO Städte. Dıie sechste Vollversammlung re

Katholiken den Sakramenten vorsah. Im Weltkirchenrats hatte 1mM Sommer 1959 1n
Vancouver der kanadıschen ar ikkü-arcel] Lefebvre, suspendıerter Erz- re 1969 hatte der heılige Synod des

bischof und Gründer der tradıtıona- Moskauer Patriarchats bestimmt, da{fß Sn STE stattgefunden.
listiıschen Priesterbruderschaft St DPıux e ällen, in denen sıch Katholiken mMI1t der
weıhte Oktober autf dem Gelände Bıtte Zulassung den heilıgen Sakra- Beilagenhinweıis
der Rheinischen Landesklinik 1n Bonn die menten die orthodoxe Kırche wenden, 7Dieser Ausgabe liegen LE in Prospekt D“DO

frühere Kirche dieser Klınık als (sottes- diesem Verlangen stattzugeben 1ISt  b Dieses KöÖösel Verlag, M ün2ber[, And Verlag Herder,
dienstraum seıner Bewegung. Di1e Über- Entgegenkommen erfolgte In eıner eıt Freiburg, bei


